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Weise in das Grundstudium der integrierten Studiengänge aufge¬
nommen.

3.2.2 Brückenkurse

Die Zusammenführung von Studienanfängern mit unterschiedlicher
Schulausbildung ist nicht unproblematisch , da die Gefahr besteht,
daß Defizite der einen Studentengruppe gegenüber der anderen
Gruppe in den für die jeweilige Fachrichtung unerläßlichen Vor¬
kenntnissen entweder zu einem vorprogrammierten Scheitern vieler
Studenten im Studium führen oder aber dazu zwingen , die Anfor¬
derungen des Studiums und damit das Gesamtniveau der Ausbil¬
dung auf einen unteren Durchschnitt zu senken . Da sowohl an dem
Leistungs - und Qualitätsanspruch der integrierten Gesamthoch¬
schule festgehalten als auch eine Revision der Startchancengleich¬
heit der Studenten vermieden werden muß , haben die Gesamthoch¬
schulen für jeden integrierten Studiengang Brückenkurse eingerichtet.
Ihr Ziel ist es , den Studenten ohne Abitur ein wissenschaftliches
Studium auch mit achtsemestriger Regelstudiendauer zu ermögli¬
chen . Die Inhalte der Brückenkurse sind deshalb studiengangbezo-
gen angelegt , und sie müssen auch in den Formen angeboten werden,
die dem Studium angemessen sind . Die Brückenkurse werden in der
Regel als Kompaktkurse vor den Anfangssemestern des Grundstudi¬
ums angeboten und sollen bis zum vierten Semester abgeschlossen
sein . Sie erstrecken sich auf die Fächer Englisch , Mathematik und
Deutsch und umfassen einschließlich des erforderlichen Übungs¬
anteils , der bis zu 50 Prozent des Umfangs betragen kann , in der
Regel je 100 Stunden ; darin können Lehrveranstaltungen des je¬
weiligen Studiengangs enthalten sein , soweit sie mit Inhalten der
Brückenkurse identisch oder ihnen gleichartig sind.
Der Besuch der Brückenkurse wird allen Studenten dringend
empfohlen . Für Studenten mit Fachhochschulreife , die einen acht-
semestrigen Diplomabschluß anstreben , ist der erfolgreiche Besuch
der Brückenkurse obligatorisch . Sie erwerben aufgrund dieses Nach¬
weises und der für das längere Hauptstudium qualifizierenden Zwi¬
schenprüfung die fachgebundene Hochschulreife.

3 .2 .3 Grundstudium

Die Struktur der integrierten Studiengänge folgt bis jetzt einem
vielfach variierten Y-Modell . „Y" steht als Bildzeichen für die zwei
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